
Lieber Constantine,



ich danke Dir sehr herzlich für Deine - wie immer - kompetente Unterstützung. :wink: Der Text ist, als Trash,
tatsächlich als Fingerübung gedacht. Vielleicht wird ja daraus auch eine Sinfonie. Aber ob diese durch die
Lande schallt, will ich bezweifeln. :lol: 





Klavierspielen



Ihre Gichtfinger krümmten sich über den Tasten.

Vorzugsweise den schwarzen.

Der Enkel glaubte sich auf einem Höllenritt, als er den Lärm vernahm, den die Greisin veranstaltete. Irgendwie
blieben sie hängen. Die Finger. Immer wieder erklangen dieselben Töne.

Ihr Mann rief:  „Gundula Du spielst ja gar nicht, Gundula, Du musst üben, Gundula. Ich höre nichts.“

„Sie spielt doch, Opa, die Oma spielt doch.“

„Wie bitte? Hast du etwas gesagt?“

„Oma spielt doch, und wie sie spielt.“

„Das stimmt nicht. Du brauchst sie nicht immer in Schutz zu nehmen, deine Oma! Verbündet euch nur gegen
mich, ihr zwei, aber das wird sie mir büßen.Gundula, das wirst du mir büßen, Gundula, hörst du? Von jetzt ab übst
du jeden Tag. - Zwei Stunden am Tag!“ 

„Nicht doch, Opa, sie spielt doch, Opa, sie ist ganz fleißig. Da, hörst du es nicht? Das hohe Fis“ – oh, wie fies,
dachte der Enkel.

Es schrillte und schrillte. Ihm war es Angst und Bang um sein Trommelfell.

„Was hast du gesagt?", stellte sich der Opa jetzt in seiner Breite vor ihn hin.

„Nichts, Opa, nichts",  ließ sich der Enkel etwas kleinlaut vernehmen.

 Der Enkel hielt sich die Ohren zu. Trotzdem vibrierte es in seinen Ohren, es vibrierte noch, als seine Mutter
aus der Küche kam und Gundula zu befreien versuchte .Diese aber hatte sich festgehakt, das Fis schrillte
und schrillte bis es schließlich in einem Plong endete. Es waren Töne, sie schienen  hundertfach, neben dem
Fis, ein Gis, ein A, ein B und unzählige mehr. Es war eine Sinfonie, die Sinfonie der Greisin Gundula. Höchst
entzückt drückte ihr Sohn, der sich die ganze Zeit im Hintergrund aufgehalten hatte, die Stopptaste des
Taperekorders. Die Dialoge würde er rausschneiden und diese Sinfonie kopieren, sodass ein Musikstück
entstünde. Dieses würde durch die Lande schallen, der Sohn war sich gewiss.



Anmerkung: würde den Text gerne als Audiodatei - übers Telefon - anhängen, aber das funktioniert im Moment
nicht. Vielleicht klappt´s ja später.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).

1 of 1

Klavierspielen

Geschrieben am 10.01.2016 von gold
im Deutschen Schriftstellerforum

Dieser Text stammt aus dem  Deutschen Schriftstellerforum / http://www.dsfo.de

http://www.dsfo.de
http://www.dsfo.de
http://www.dsfo.de
http://www.dsfo.de/fo/viewtopic.php?t=55166
http://www.dsfo.de/fo/pdf.php?t=55166&mode=full

